
schutzwände einzuziehen. Hierfür
gibt die Stadt zusammen rund
120000 Euro aus. Daneben werden
für zehntausende Euro Decken ein-
gezogen, die Lüftungszentrale er-
neuertundKlassenräumehergerich-
tet.

Viel Geld investierte die Stadt in
den vergangenen Wochen auch in
andere städtische Schulen. Am
Scharnhorstgymnasiumflossenrund
28000 Euro in die Teilsanierung der
Verwaltung, die bis Ende der Ferien
erreichte Umsetzung der Digitalisie-
rung kostet rund 170000 Euro. Diese
stand auch am Goethegymnasium
an. Hier werden die Fachleute aber
noch bis zum Herbst beschäftigt sein
und am Ende rund 300000 Euro ver-
baut haben.

Die Renataschule kann sich am
Ende über einen sanierten Physik-
raum freuen (Fertigstellung bis
Herbstferien, Kosten rund 135000
Euro) sowie über zwei neue Außen-

räumen (rund 13000 Euro).
■ Realschule Himmelsthür: Sanie-
rung eines Physik- und eines Biolo-
gieraums bis Ende der Herbstferien
(rund 265000 Euro).
■ Grundschule Sorsum: Elektro-
arbeiten, Ausstattung Klassenräu-
me mit neuen Schallschutzdecken
und Beleuchtung, abschnittsweise
Durchführung bis zu den Herbstfe-
rien (50000 Euro); Turnhalle, WC-
und Duschraumsanierung, Kernsa-
nierung Trinkwasseranlage, Elekt-
rosanierung (350000 Euro).
■ GTS Drispenstedt: WC-Sanie-
rung bis zu den Herbstferien
(230000 Euro).
■ Ganztagsgrundschule Nord:
Restarbeiten Mensaerweiterung bis
Ende der Sommerferien (480 000
Euro).
■ Auch an den Grundschulen Di-
drik Pining, Moritzberg, Mauritius
und Alter Markt gab es während der
Ferien kleinere Arbeiten.

türen für zusammen 18000 Euro.
Auch am neuen Anbau der

Grundschule Itzum erledigten Mon-
teure Restarbeiten. Die Gesamtbau-
kosten beliefen sich hier auf 870000
Euro. Das Dach der Eingangshalle
der Grundschule Ochtersum wird
aktuell für etwa 50000 Euro saniert.

Die Grundschule erhält zudem neue
Bodenbeläge in zwei Klassenräu-
men und frische Farbe in drei weite-
ren.
Maßnahmen an weiteren städtischen
Grundschulen:
■ Grundschule Himmelsthür: Aus-
tausch Bodenbelag in vier Klassen-

Allein die Sporthalle der Robert-Bosch-Gesamtschule soll für 2,9 Millionen
Euro saniert werden. Allerdings haben die Arbeiten noch nicht begonnen.

Foto: chris Gossmann

bandes (Dehoga) Niedersachsen.
„Das werden sich die Betriebe
schon durchrechnen.“ Denn: An-
ders als zum Beispiel in Bereichen
der Industrie kann in der Gastrono-
mie nicht unbedingt „vorgearbei-
tet“ werden – die Gäste müssen
dann bedient werden, wenn sie da
sind. „Das könnte dann wiederum
einen höheren Personalstamm er-
forderlich machen“, sagt Balke.

„Sollte sich die Vier-Tage-Woche
aber in der Gastronomie und im
Hotelgewerbe umsetzen lassen,
wäre das für die Beschäftigten in
der Branche ein unglaublich gro-
ßer Schritt nach vorne.“

Und ein neuer. Denn auch bei
der Industrie- und Handelskam-
mer in Hannover, zu der auch die
Hildesheimer Geschäftsstelle ge-
hört, kann man zu dem Modell we-

nig sagen. „Uns liegen da keine
Daten oder Statistiken vor“, so eine
Sprecherin. Und das sei allerdings
ein Hinweis darauf, dass das The-
ma in der Praxis noch nicht ange-
kommen sei.

In Deutschland allerdings
spricht sich eine Mehrheit für das
Vier-Tage-Modell aus. In Deutsch-
land würden sich 59 Prozent der
Erwerbstätigen der Umfrage zufol-

ge für eine Vier-Tage-Woche ent-
scheiden, wenn sie die Wahl hät-
ten. 31 Prozent wäre es demnach
lieber, ihre jetzige Wochenarbeits-
zeit an fünf Tagen zu leisten. Das
Vier-Tage-Modell würden vor al-
lem Erwerbstätige im mittleren Al-
ter – fast zwei Drittel der 30- bis 44-
Jährigen und Beschäftigte mit hö-
herem Bildungsabschluss – 62 Pro-
zent – bevorzugen.

Das Berghölzchen gehört zur Halbersbacher-Gruppe und ist eines von zwölf Häusern, in denen die Vier-Tage-Woche eingeführt wird. Foto: Werner Kaiser

Hildesheims
schöne
Seiten

Hildesheim. Ab sofort sind drei
verschiedene Hildesheim-Foto-
kalender mit 13 neuen Aufnah-
men städtischer Sehenswürdig-
keiten fürs Jahr 2023 erhältlich.
Die aufwendig gestalteten Ka-
lender sind im DINA4-Hochfor-
mat, im DIN A3-Querformat und
nun erstmals im DINA6-Hoch-
format erhältlich. Für 9,95 Euro
(A4-Hochformat), 14,95 Euro
(A3-Querformat) und 3,50 Euro
(A6-Hochformat) kann man den
Jahreskalender in der Tourist-In-
formation Hildesheim am Markt-
platz sowie im Online-Shop
unter www.hildesheim-touris-
mus.de/online-shop kaufen. ara

Hattu
Möhrchen?

In harten Zeiten muss eine
Zeitung auch mal leichte Kost
liefern, geschätzte Leser-

schaft, weshalb sich unsere an
lebenspraktischen Hinweisen
so reiche Kolumne diesmal der
guten, alten Mohrrübe widmet.
Die hat nämlich geschafft, was
kaum ein anderes Produkt im in-
flationär erhitzten Deutschland
von sich behaupten kann: Sie ist
in den vergangenen Monaten
billiger geworden. Billiger! Die
Älteren werden sich an die Vo-
kabel erinnern. Das ist ein Ad-
jektiv, und es beschreibt, dass
eine Dienstleitung oder eine Sa-
che weniger kostet als neulich.
Also zum Beispiel vorm Krieg.
Heizöl: plus 102 Prozent; Wei-
zenmehl: plus 39 Prozent; Voll-
milch: plus 27 Prozent, Kekse
plus 9, Zeitungen plus 6 – sogar
Gurken sind teurer geworden,
0,9 Prozent. Der Preis für Möh-
ren aber, der ist um 2,3 Prozent
gefallen. Mein leicht angestaub-
tes Schulwissen sagt mir, dass im
Rohkost-Segment das Angebot
ganz klar die Nachfrage über-
steigen muss, sonst wäre es ja
andersrum. Im Klartext: Entwe-
der es gab eine formidable Ernte
oder die Deutschen verschmä-
hen plötzlich die gute, alte Möh-
re. Das wäre ungerecht und
dumm, denn sie ist nicht nur ge-
sund, sondern auch (siehe
oben!) saugünstig. Wenn es so
weitergeht mit der Teuerung,
werden wir uns bald nur noch
von Möhren ernähren können.
Hoffentlich liest das hier ein
schlauer Bördebauer und ändert
seine Anbaupläne. Ich empfehle
übrigens geraspelte Möhren
und Äpfel als Salat, einfach le-
cker. Aber aufgepasst beim Son-
nenblumenöl – plus 82 Prozent!

Typisch!

Von Christian Wolters

Millionen Euro werden in den Schulen verbaut
Allein die Robert-Bosch-Gesamtschule soll eine Multifunktionshalle für 2,9 Millionen Euro bekommen – allerdings haben

die sichtbaren Arbeiten noch nicht begonnen / Arbeiten gehen an einigen Schulen bis zum Herbst oder noch länger weiter

Hildesheim.DieStadthatdievergan-
genen Sommerferien-Wochen ge-
nutzt,umviele ihrerSchulenaufVor-
dermann zu bringen oder mit größe-
ren Projekten, die auch in den kom-
menden Monaten ausgeführt wer-
den sollen, zu beginnen. EinGroßteil
der Millionen-Investitionen fließt
einmal mehr in die Robert-Bosch-
Gesamtschule (RBG). Hier schlägt
vor allem die Sanierung der Turnhal-
le zur Multifunktionshalle zu Buche.
Allein hierfür will die Stadt rund 2,9
MillionenEuroausgeben.LautRBG-
Leiter René Mounajed haben aber
zumindest die für jedermann sicht-
baren Arbeiten bisher noch nicht be-
gonnen.

Das ist an vielen anderen Stellen
im Umfeld der Nordstadt-Schule an-
ders. Hier wirbeln zahlreiche Ge-
werke, um Rauchschutzglaselemen-
te auszubauen und neue Brand-

Von Christian Harborth

Vier-Tage-Woche steht noch am Anfang
Das Berghölzchen ist Vorreiter in der Region / „Wir beginnen gerade damit, das umzusetzen“

Hildesheim. In einigen Ländern ist
es schon etabliert, in Deutschland
ist das Prinzip noch relativ neu: die
Vier-Tage-Woche. Beschäftigte
arbeiten bei gleicher oder leicht
verringerter Stundenzahl für den
gleichen Lohn wie bisher – nur
eben auf vier Tage verteilt, sodass
sich das anschließende Wochenen-
de dann auf drei Tage verlängert.
Bei der derzeit herrschenden Per-
sonalknappheit ein Argument, mit
dem Arbeitgeber in Zukunft ver-
mehrt auf sich aufmerksam ma-
chen könnten.

Vorangehen will in Hildesheim
das Parkhotel Berghölzchen. Bis-
lang haben die 35 Beschäftigten im
Berghölzchen, so weit sie Vollzeit-
stellen besetzen, fünf Tage die Wo-
che gearbeitet, insgesamt 40 Stun-
den. Künftig sollen es bei gleichem
Gehalt nur noch 36 Stunden sein,
verteilt auf vier Tage. Das Berg-
hölzchen gehört zur Halbersba-
cher-Gruppe, es ist eines von zwölf
Häusern, die das Unternehmen in
ganz Deutschland führt und in
denen die Vier-Tage-Woche einge-
führt werden soll. Über Erfahrun-
gen mit dem Modell könne man
noch nicht berichten, so eine Spre-
cherin. „Wir beginnen gerade, das
in unseren Häusern umzusetzen.“

Insgesamt sei im Gegenzug für
die Arbeitszeit-Reduzierung aber
auch etwas mehr Flexibilität und
die Bereitschaft zur Aushilfe in an-
deren Bereichen gefragt, ergänzt
der Hoteldirektor. In der Beleg-
schaft sei der Schritt jedenfalls mit
Überraschung und Freude ange-
nommen worden.

Ob das Arbeitsmodell generell
für die Gastronomie tauge, wolle er
nicht beurteilen, sagt Rainer Balke,
Hauptgeschäftsführer des Deut-
schen Hotel- und Gaststättenver-

Von Kathi Flau

Telefon (05121) 106-1 52 oder 106-163
E-Mail: vermarktung@hildesheimer-allgemeine.deHABEN SIE FRAGEN? NEHMEN SIE KONTAKT ZU UNS AUF: aerzte.hildesheimer-allgemeine.de

ÄRZTE FÜHRER

www.bernward-khs.de/vinzentinum-bahnhofsplatz

www.urologie-am-bahnhofsplatz.de

www.strahlentherapie-hildesheim.de

www.helios-gesundheit.de/badgandersheim

www.gastroenterologie-hildesheim.de

www.hildesheimer-augenzentrum.de

www.Augenzentrum-Hildesheim.de

www.mammascreening-hildesheim.de

www.zahnarzt-black-hildesheim.de

brot-fuer-die-welt.de
Satt ist gut. Saatgut ist besser.Saatgut ist besser.

Zeitung rund um die Uhr
www.hildesheimer-allgemeine.de

www.salzer-apotheke.de

www.easyapotheken.de

www.chirurgie-westenhoefer.de

www.tagesklinik-alfeld.de

www.diabetes-hildesheim.de

www.frauenarzt-hildesheim.de

www.hno-praxis-hildesheim.de

www.phv-dialyse.de/hildesheim

www.helios-gesundheit.de

www.johanniter-gronau.de

www.bernward-khs.de

www.ameos.eu/alfeld

www.mkg-hildesheim.de
www.praxis-am-weinberg.de

www.tagesklinik-alfeld.de

www.fitness-elze.de

www.fitness-alfeld.de

www.ergo-grote.de

www.praxiswegner.de

www.physiotrio.de

www.mit-natur-natuerlich-fit.de

www.ameos.eu/hildesheim

www.orthomeyer.de
www.brandes-diesing.de

www.enge.info

www.hilmed.de
www.rheuma-hi.de
www.venenzentrum-hildesheim.de
www.medicinum.de

www.hilmedhausarzt.de

www.praxisampvh.de

www.schick-sorsum.de

www.praxis-brendel.de

www.zahnaerzte-hildesheim.de
www.diezahnärztin.de

www.dr-lenzner.de
www.kfo-am-dammtor.de

www.zahnwerk-hildesheim.de
www.praxis-quante.de
www.dr-jaru.de

www.strahlentherapie.de

www.otospraxisklinik.de

www.kardiologie-hildesheim.de

www.mpc-hildesheim.de

www.dr-michael-thum.de

www.augenarzt-schreyer.de

www.frauenarzt-huefner.de

Apotheken

Augenheilkunde

Chirurgie

Diabetologie

Frauenheilkunde &
Geburtshilfe

HNO-Heilkunde

Innere Medizin

Krankenhäuser & Kliniken

Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

Orthopädie &
Unfallchirurgie

Physikalische und
Rehabilitative Medizin

Physiotherapie

Psychologie &
Psychotherapie

Sanitätshäuser

Radiologie/
Strahlentherapie

Urologie

Weitere Fachärzte

Zahnmedizin

Allgemeinmedizin

Kieferorthopädie
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